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Sie zeigt Skulpturen aus diver-
sen Metallen, gegossen aus 
Aluminium oder Stahl, deren 
realistische Formen sich häu-
fig auflösen. Dagegen setzt sie 
kraftvolle gegenständliche 
Malereien oder grafische Ar-
beiten, die auch zur Abstrakti-
on neigen. Lediglich ein Bild 
ist halbwegs realistisch, es 
zeigt ihre erwachsen werden-
de Tochter, die sie im Titel fra-
gen lässt: „Wohin soll die Rei-
se gehen?“ Weihe meint kein 
Sichten im Sinne einer Werk-
schau, wie sie ausdrücklich 
betont, sondern das Sichten 
ist eher eine Inaugenschein-
nahme. Denn bis auf wenige 
Ausnahmen sind ihre Kunst-

objekte in den letzten fünf 
Jahren entstanden. 

Überall begegnen einem in 
der Ausstellung einzelne 
Skulpturen mit dazu passen-
den einzelnen Gemälden, oh-
ne dass die Paare per se zusam-
mengehören oder füreinan-
der geschaffen wurden. Neh-
men wir als Beispiel das Ge-
mälde „Lichtung“, gleich am 
Anfang ihrer Sichtung, das auf 
die eiserne Plastik „Wald“ 
trifft. Mit Öl auf Leinwand 
wird mit etwas unwirklichen 
Farben eine Landschaft vage 

angedeutet: Im rosa-grauen 
Nebel erscheint ein See oder 
eine Waldlichtung, davor ein 
kahler Baum, der sich ver-
schwommen in der Ferne 
spiegelt. Um den Baum he-
rum kann man Totholz und 
Gebüsch erahnen. Weihe ver-
setzt den Betrachter in eine et-
was morbide anmutende Na-
tur. Wasserfluten haben viel-
leicht etwas hinweggespült 
oder ein zerstörerischer Sturm 

hat nachgelassen. Doch in 
diesem Zauberhain kann auch 
ein Gruselmärchen beginnen, 
denn auf dem eisernen Objekt 
„Wald“ daneben, sieht man ei-
ne mit Blättern bedeckte, of-
fensichtlich männliche Figur. 
Sie wird von eisernen Zweigen 
gefangen gehalten oder wurde 
selbst zum Baum verwan-
delt...  

In der Nachbarschaft hän-
gen neben diesem Ensemble 
einige großformatige halbabs-
trakte Zeichnungen mit 
schwarzer Kreide oder Misch-
technik. Deren Titel „Fremde“ 
oder „Schlaf“ verstärken noch 
die geheimnisvolle fantasti-
sche Wirkung des gesamten 
Arrangements. So wird man 
in Weihes Ausstellung quasi 
von einer Werkgruppe zur 
nächsten gezogen, alles wirkt 
irgendwie miteinander ver-
bunden. Doch nichts ist so, 
wie es zunächst scheint, die 
Künstlerin lässt dem Publi-
kum viel Raum zum Fabulie-
ren und Träumen.  

 
„sichten“ und „Mirabilia“ 
noch bis zum 27. November, 
Do. bis So. von 13 bis 17 Uhr.

Unter dem Titel „sichten“ 
präsentiert die Künstle-
rin Cornelia Weihe im 
Rahmen der Herbstaus-
stellungen ihre vielfälti-
gen Werke in einer eige-
nen Halle der Kunststati-
on Kleinsassen.
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KONTAKT

Platz 1  
Die Bergretter  
ZDF, 20.15 Uhr 
 5,18 Millionen 
19,2 Prozent 

 
Platz 2 

Wer wird Millionär?  
RTL, 20.15 Uhr 
3,85 Millionen 
17,7 Prozent 

 
Platz 3  

Großstadtrevier – 
St. Pauli, 06:07 Uhr  

ARD, 20.15 Uhr 
3,63 Millionen 
13,5 Prozent 

 
(Donnerstag, 17. November)

TV-QUOTEN

Morbide  
Natur

Cornelia Weihe setzt Bild und Skulptur in Bezug zueinander.  Foto: Hanswerner Kruse

Wer das 1963 angefertigte 
Werk „White Disaster (White 
Car Crash 19 Times)“ bekam, 
teilte das Auktionshaus Sothe-
by’s zunächst nicht mit. Das 
Werk ist fast vier Meter hoch 
und zwei Meter breit und zeigt 
eine vervielfachte Schwarz-
Weiß-Aufnahme eines Auto-
unfalls. Es befand sich unter 
anderem schon im Besitz des 
deutschen Galeristen Heiner 
Friedrich und des Schweizer 
Galeristen Thomas Ammann. 

Insgesamt versteigerte Sot-
heby’s in der Nacht zum Don-
nerstag Kunst für rund 315 
Millionen Dollar.

Ein Werk von Andy War-
hol (1928 – 1987) wurde 
in New York für 85,4 Mil-
lionen Dollar versteigert. 

NEW YORK

Sotheby’s startet Auktionen

85 Millionen Dollar 
für Warhol-Werk

Warhols Werk „White Disas-
ter“.  Foto: Sotheby’s

Fans von Herbert Grönemeyer 
(66) können sich freuen. 
Dessen neue Single ist 
auf dem Markt. Sei-
nen ersten Live-
Auftritt mit dem 
Song, der den Titel 
„Deine Hand“ 
trägt, hat Gröne-
meyer  heute um 
20.15 Uhr in Fried-
richshafen in der ZDF-
Show „Wetten, dass..?“ mit 
Moderator Thomas Gott-
schalk. Am 24. März 2023 

wird Grönemeyers neues Al-
bum mit dem Titel „Das ist 
los“ erscheinen, wie seine 
Agentur mitteilte. Im kom-
menden Sommer ist dann ei-
ne große Konzert-Tournee ge-
plant. 

In „Deine Hand“ beschreibt 
und verarbeitet Grönemeyer 
nach eigenem Bekunden Ge-
fühle des Verloren-Seins und 

einer latenten Einsamkeit, 
die viele Menschen in 

der Corona-Zeit er-
lebten. „Ich glaube, 
dass wir sehr iso-
liert waren in den 
letzten Jahren. Dass 

wir das Gefühl hat-
ten, dass wir sehr auf 

uns allein gestellt 
sind“, sagte Grönemeyer 

der dpa. „Auch durch das Vi-
rus, was uns alle natürlich 
sehr vereinsamt hat.“

Schon länger warten die 
Grönemeyer-Fans auf ei-
nen neuen Song ihres 
Stars. Nun ist es soweit. 
Gestern erschien die 
neue Single mit dem Ti-
tel „Deine Hand“. 

BOCHUM

Heute live bei „Wetten, dass..?“

Grönemeyers Single 
soll Mut machen 

Der Brasilianer Marcelo Go-
mes (Foto: Foto: Ian Wha-
len/Semperoper Dresden) 
wird Künstlerischer Leiter 
des Semperoper Balletts in 
der neuen Spielzeit. Wie die 
Sächsische Staatsoper mit-
teilte, berief ihn Intendant 
Peter Theiler für eine Sai-
son. Hintergrund ist der 
Weggang von Ballettdirek-

tor Aaron S. Wat-
kin, der 

2023/24 das 
English Na-
tional Ballet 
in London 

übernehmen 
wird. Seine Stel-

le in Dresden soll in der 
Spielzeit 2024/2025 end-
gültig neu besetzt werden. 

DRESDEN

Gomes wird 
Ballettchef der 
Semperoper


